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Liebe Menschen in Ottensheim, 
In einem gemeinsamen Vorwort dürfen wir Sie 
einladen, unsere aktuelle Ausgabe durchzublättern. 
Es ist uns ein Anliegen, Sie zu informieren, unsere 
politische Arbeit transparent zu machen und Ihnen 
unsere Überzeugungen, Perspektiven und unsere 
Leidenschaft für Kommunalpolitik näher zu bringen.

Wir möchten aber auch eine ganz besondere Person 
vor den Vorhang holen, die Ottensheim mit ihrer 
leidenschaftlichen Arbeit an großen Themen wie 
Ortsentwicklung, Klimaschutz und Kulturarbeit in 
ganz besonderer und nachhaltiger Weise geprägt hat. 
Liebe Uli Böker, wir gratulieren dir ganz herzlich zur 
Auszeichnung ›Ehrenbürgerin der Marktgemeinde 
Ottensheim‹.

Große Ehrungen sind eine schöne Seltenheit. In 
unserem Alltag, den wöchentlichen pro O.–Sitzungen, 
besprechen wir nicht nur Themen des aktuellen, 
politischen Geschehens, sondern nehmen uns auch 
Zeit, Entwicklungen und Prozesse im Ort zu diskutieren. 

Derzeit beschäftigt uns in internen, aber auch in 
überfraktionellen Gremien, folgende Frage: Wie sollen 
Grundstücke und Immobilien weiterentwickelt werden, 
um einerseits Wirtschaftswachstum und gutes Wohnen 
und Leben zu ermöglichen, andererseits aber unseren 
Ansprüchen (Ressourcenschonung, klimaschonende 
Mobilität, Erhaltung der hohen Lebensqualität, …) 
gerecht zu werden? Wir wollen Ottensheim nicht 
überlasten, sondern wohl überlegt und gut geplant 
weiterentwickeln. Das ist unser gemeinsames Ziel.

Um auf diese komplexe Frage eine gemeinsame 
Antwort zu finden, bemühen sich Vertreter·innen von 
proO. in diversen Ausschüssen und Arbeitsgruppen um 
klare und transparente Schritte: Wie sieht die Sachlage 
aus? Welche Szenarien lassen sich daraus ableiten? 
Was sagen Expert·innen dazu? Welche Möglichkeiten 
haben wir? Welche Vor- und Nachteile bringen diese 
Möglichkeiten den Menschen in Ottensheim? Und zu 
guter Letzt die entscheidende Frage: Was wollen wir als 
Gemeinde? – Im offenen Gespräch mit allen Beteiligten 
wollen wir diesen Aspekten auf den Grund gehen.

Ingrid Rabeder-Fink und Michaela Kaineder
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Denn als 2. Vizebürgermeisterin und als 
Fraktions obfrau wissen wir, dass gute Antworten 
und Entscheidungen nicht von einer oder 
einem allein getroffen werden. In politischen 
Strukturen braucht es Mehrheiten. Wir sind 
davon überzeugt, dass diese Mehrheiten nur 
dann entstehen können, wenn die sachliche 
Klärung und ein wertschätzendes Arbeitsklima 
im Vordergrund stehen. Vor allem bei sehr 
komplexen Themen ist die Einbindung aller 
Beteiligten wichtig.  

In unserem politischen aber 
auch im privaten Leben  
stehen wir für Dialog, 
Gesprächsbereitschaft,  
echte Kooperation und 
gemeinsame, tragkräftige 
Entscheidungen.

 Woran Wir gerade arbeiten:
 } Sanierung der Donauhalle 
und des Alten Bauhofs

 } Weiterentwicklung der Areale SECA, 
Lagerhaus Alt, Lagerhaus Neu

 } Projektideen an der Wirtschaftsachse 
B127 und am Schlossberg mit 
all ihren verkehrstechnischen 
Herausforderungen

 } konkrete Schritte bei der 
Belebung von Leerständen

 } ein Fest für die Jugend
 } Weiterführung der Fähre
 } die schulische Zukunft von Kindern 
mit besonderen Bedürfnissen 

 } bewusster und sparsamer 
Einsatz der finanziellen Mittel 

 } Beschattung und Beruhigung 
von Begegnungsflächen 
(Marktplatz, Rodlwiese, 
3-Ferdl-Park, Donaulände, …)

 } Verkehrsberuhigung und 
Parksituationen

 } …
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Trotz engem Budget  
bewegen wir etwas –  
Gemeinsam für Ottensheim!
Gute Politik bedeutet, auch mit knappen Mitteln 
viel zu bewirken – und genau das ist unser 
Anspruch als Bürgerliste pro O. 

Dank unseres beharrlichen Einsatzes konnten wir 
zahlreiche Projekte in die Wege leiten und sicher-
stellen, dass wichtige Investitionen für unseren 
Ort nicht auf der Strecke bleiben – von sozialer 
Gerechtigkeit über Umwelt- und Klimaschutz bis hin 
zu moderner Infrastruktur.

Unsere Erfolge:
Gemeinsam stark für Ottensheim
Leistbare Schülerausspeisung:  
Die Gemeinde unterstützt weiterhin die Schulaus-
speisung finanziell, sodass die Preise für Eltern 
erschwinglich bleiben. Kein Kind soll aus Kosten-
gründen auf ein warmes Mittagessen verzichten 
müssen!

Das Ottensheimer Modell bleibt bestehen:  
Unser einzigartiges Unterstützungsmodell für 
einkommensschwache Familien im Schulalltag bleibt 
gesichert und wird mit den notwendigen Mitteln 
ausgestattet. Damit stellen wir sicher, dass auch 
Familien mit geringem Einkommen ihren Kindern eine 
gute Schulzeit ermöglichen können.

Moderne Ausstattung für unsere Schulen:  
Dank unserer Initiative wurden die Volks- und Mittel-
schule mit neuen Tablets und Computern ausgestattet. 
Eine Investition in die Bildung ist eine Investition in die 
Zukunft – und genau das ist uns wichtig!

Keine Budgetkürzungen bei Schulen, 
Kindergärten und Krabbelstuben:  
In den letzten Jahren mussten diese Einrichtungen 
bereits Kürzungen hinnehmen. Dank unseres Einsatzes 
bleibt das Budget nun stabil, sodass unsere Kinder 
weiterhin bestmöglich betreut und gefördert werden.

Energieeffiziente Stadionbeleuchtung:  
Die Umstellung auf umweltschonende LED-Beleuchtung 
spart Strom und langfristig auch die Stromkosten 
der Gemeinde. Ein Gewinn für Umwelt und Finanzen!

Grüne öffentliche Räume:  
Das Budget für die Entsiegelung und Begrünung 
öffentlicher Flächen ist gesichert. Damit schaffen wir 
mehr Grünräume, verbessern das Klima im Ort und 
sorgen für mehr Aufenthaltsqualität.

Carsharing für Ottensheim:  
Die Gemeinde hat das Carsharing von Verein UWE Mobil 
übernommen und zum Start ein neues Auto, einen 
Kia e-Niro, angeschafft. Trotz dieser großen Investition 
konnten die Preise stabil gehalten werden, und die 
hohe Auslastung zeigt, dass dieses Angebot gerne 
genutzt wird. Ottensheim bleibt also mobil – klima-
freundlich und kostengünstig!

von Torben Walter
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Die Sanierung des ›Alten Bauhofes‹ sichern:  
Damit erhält Ottensheim ein modernes, innovatives 
und klimafittes Kulturzentrum, das schon jetzt über die 
Gemeindegrenzen hinaus bekannt und geschätzt ist.

Hitzeanalyse: Wichtige Erkennt-
nisse für einen klimafitten Ort

Dank unserer Vorarbeit im Klimaprojekt ›Paris, 
wir kommen!‹ wurde eine erste Hitzeanalyse für 
Ottensheim durchgeführt. Dabei wurden besonders 
hitzebelastete Bereiche identifiziert und erste 
Vorschläge für mögliche Sanierungsmaßnahmen 
entwickelt, darunter:

 } Neugestaltung des Stadionparkplatzes mit mehr 
Grünflächen zur Reduktion von Hitzestau.

 } Entsiegelung des mittleren Parkplatzes in der 
Wallseerstraße zur Verbesserung der Versickerung 
von Regenwasser und Reduktion von Hitzeinseln.

 } Schaffung einer Allee in der Hostauerstraße 
zwischen Pointweg und König-Kreisverkehr – für ein 
angenehmeres Mikroklima und mehr Lebensqualität.

 } Wiederbegrünung des Marktplatzes, um 
mehr Natur ins Zentrum zu bringen und einen 
angenehmeren Aufenthaltsraum für alle 
Ottensheimerinnen und Ottensheimer zu schaffen.

Diese Vorschläge sind ein wichtiger 
erster Schritt, um unseren Ort 
klimafitter zu machen. Wir setzen uns 
dafür ein, dass sie in den kommenden 
Jahren umgesetzt werden!

Gemeinsam bewegen wir Ottensheim!

Unsere Erfolge zeigen – auch mit 
einem engen Budget lässt sich viel 
erreichen, wenn man mit Herz, 
Verstand und Entschlossenheit arbeitet. 
Doch all das wäre nicht möglich ohne 
das Engagement vieler Menschen in 
unserer Gemeinde. Besonders freut 
uns, dass wir bei anderen Fraktionen 
Mitstreiter·innen gefunden haben, 
die gemeinsam mit uns an einem 
zukunftsfähigen, sozialen und lebens-
werten Ottensheim arbeiten.
Lasst uns gemeinsam weiter-
machen – für einen Ort, in 
dem wir alle gerne leben!
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Leerstand im Ortskern als 
Potential für leistbares Wohnen
Seit Jahren vollzieht sich in vielen Gemeinden Öster-
reichs eine problematische Entwicklung: Einst stark 
frequentierte Ortszentren verlieren zunehmend an 
Attraktivität, ehemalige Wohn- und Geschäftsflächen 
im Ortskern stehen leer. Gleichzeitig werden an den 
Ortsrändern neue Wohn- und Geschäftsgebäude 
errichtet, es steigen Bodenverbrauch und Flächenver-
siegelung mit allen daraus resultierenden negativen 
Folgen für die Umwelt – ein Phänomen, das in der 
Literatur als ›Donut-Effekt‹ bezeichnet wird und auch in 
Ottensheim beobachtbar ist.

Laut Daten des Umweltbundesamtes betrug im Jahr 
2022 der sogenannte Dauersiedlungsraum, d. h. die 
potenziell besiedelbare und wirtschaftlich nutzbare 
Bodenfläche inklusive aller Landwirtschaftsflächen im 
Gemeindegebiet 811 ha. Mehr als ein Viertel dieses 
Naturraumes wurde durch menschliche Eingriffe bereits 
verändert und als Siedlungs-, Verkehrs-, Freizeit-, 
Ver- bzw. Entsorgungsflächen in Anspruch genommen. 
111 ha unseres Dauersiedlungsraums sind bereits 
versiegelt, dies entspricht einer Fläche von 232 m2 pro 
Einwohner·in; die Tendenz dazu ist weiter steigend.

Die Europäische Union hat die Gefahren ausgedünnter 
Zentren erkannt und im Strategieplan für die 
Gemeinsame Agrarpolitik bis 2027 umfangreiche 
Förder gelder zur Stärkung von Orts- und Stadtkernen 
im ländlichen Gebiet zur Verfügung gestellt. Aufbauend 
auf dem Örtlichen Entwicklungskonzept können damit 
Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung sowie zur 
Leerstandserhebung und -reaktivierung im Ortszentrum 
finanziert werden. Durch die Sanierung bzw. den 
Um- und Weiterbau von leerstehenden oder minder-
genutzten Bestandsgebäuden sollen Ortskerne wieder-
belebt, Zersiedelung und Flächenverbrauch reduziert 
und so ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden.

Ein lebendiges, funktionierendes Ortszentrum mit 
ansprechenden Freiflächen ist die Visitenkarte jeder 
Gemeinde: Es ermöglicht kurze Wege und bietet soziale 
Treffpunkte mit hoher Aufenthaltsqualität; es ist der 
Schlüssel zur wirtschaftlichen Nutzung vorhandener 
Gebäude und verhindert deren Wertverlust. Die 
Reaktivierung innerörtlicher, oft historisch wertvoller 
Bausubstanz ist auch Ausdruck der Baukultur einer 
Gemeinde und bietet Potential für neuen Wohnraum, 
attraktive Gewerbeflächen sowie vielfältige kreative 
und kulturelle Nutzungen.

pro O. hat sich zum Ziel gesetzt, die Lebensqualität im 
Ort für alle zu erhöhen und setzt sich daher seit seiner 
Gründung für die Ortskernbelebung und Leerstands-
reaktivierung erfolgreich ein. Aktuellstes Beispiel dafür 
ist die Sanierung des Alten Bauhofs zum klimafitten 
Kulturbetrieb (vgl. pro O.-Zeitung vom Dez. 2024).

Wir wollen auch in Zukunft an der Neunutzung von 
Leerständen im Zentrum arbeiten und erkennen 
in Ottensheim einen großen Bedarf an leistbarem 
Wohnraum. Für Liegenschaften, die im öffentlichen 
Eigentum stehen, wie z. B. das alte Feuerwehrhaus 
(Marktplatz 28), das alte Schulhaus (Bahnhofstraße 1) 
sowie das Areal um das ehemalige ›Armenhaus‹ 
(Rodlstraße 5) möchten wir unter Beiziehung von 
Experten und mit Bürgerbeteiligung neue Konzepte 
zur Schaffung von günstigem Wohnraum entwickeln. 
Besonderes Augenmerk soll auf die Integration 
bestehender Nutzungen, auf Finanzierbarkeit sowie auf 
ein soziales Miteinander gelegt werden. Gemeinsam 
wollen wir Projekte besuchen, wo innovative, kosten-
günstige und architektonisch anspruchsvolle Lösungen 
bereits gelungen sind. Startwohnungen für junge 
Menschen, eine Wohngenossenschaft für Familien mit 
Kindern oder Senior·innen-WGs sind nur einige der 
Ideen, die wir durchdenken.
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Wie sieht Ihre Zukunftsvision für unsere öffentlichen 
Leerstände aus? Haben Sie Interesse daran, sich an 
einem gemeinsamen Prozess zu deren Renovierung 
bzw. Nutzung zu beteiligen, oder besitzen Sie selbst 
ein Objekt im Ortszentrum, dem Sie neues Leben 
einhauchen möchten? Dann besuchen Sie uns doch an 
einem unserer pro O.-Montage (jeweils um 19:30 h in 
der Postwerkstatt) oder schreiben Sie uns unter pro.O@
ottensheim.at. Mischen Sie sich ein und kommen Sie 
mit uns ins Gespräch!

Stumfol, I. et al. (2023):  

Leerstand mit Aussicht. Handbuch für 
Leerstandsmanager·innen und Gemeinden 
zur Aktivierung von Leerstand.  
Hrsg. BM für Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft, Abt. III/7 – Innovation, Lokale 

Entwicklung und Zusammenarbeit, Wien.

www.soilwalks.project.tuwien.ac.at 
abgerufen am 11. März 2025

www.umweltbundesamt.at 
abgerufen am 12. März 2025

Bodenversiegelung
Abdeckung des Bodens mit einer durch-
gängigen wasser- und luftundurchlässigen 
Schicht, wodurch der Boden dauerhaft seine 
biologischen Funktionen wie Fruchtbarkeit und 
Speicherfähigkeit verliert.

Leerstand
Bebaute und unbebaute Immobilien, die nicht, 
gering (z. B. durch Unterbelegung, Teilleer-
stand oder saisonale Nutzung) oder nicht 
ihrem Potenzial entsprechend (z. B. Lager 
in Erdgeschoßwohnungen, Stellplätze auf 
unbebautem Bauland) genutzt werden. 
Durch neue, mehr oder bessere Nutzung 
dieser Immobilien kann ein Mehrwert für 
den Ortskern und die Eigentümer·innen 
generiert und das Umfeld aufgewertet werden.

Leerstand ist …
× unwirtschaftlich: Verlust von Flächen, 

ungenutztes Potential für Wohnen und 
Gewerbe, Entgang von Kommunalsteuern, 
Wertverlust von Gebäuden

× ansteckend: schrittweise Verödung 
von Straßenzügen und Grätzeln

× klimaschädlich: Ausdünnung des Orts kerns,  
erhöhter Bodenverbrauch am Ortsrand  
(›Donuteffekt‹), längere Verkehrs wege,  
Neubau von Infra struktur, 
erhöhter CO2-Ausstoß

× wenig sozial: Verlust von Begegnungs-
möglichkeiten, Identität, öffentlichem Raum

von Andrea Rainer
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Am 25. Februar 2025 wurde  
Uli Böker von der amtierenden 
Bürgermeisterin Maria Hagenauer 
die Ehrenbürger(innen)schaft im 
Rahmen des landläufig genannten 
›Vereinsempfang‹ verliehen.
Klaus Hagenauer als ein  langjähriger 
Freund hielt die Laudatio. Sie brachte 
auf humorvolle, pointierte und 
äußerst umfassende Weise ihr und 
uns Anwesenden eine bisherige 
Rückschau auf ihr Leben. 
Wer diese Laudatio lesen 
möchte, findet sie leicht auf der 
Homepage proO.ottensheim.at

Jeder Mitmensch hat ein umfangreiches Leben, allen 
bringt es Herausforderungen, die es zu bewältigen gibt. 
Und es gibt auch viele, die im Vereinsleben und im 
öffentlichen Bereich hervorragendes Engagement und 
Leistungen zeigen. 

Dann gibt es Lebensläufe von Mitbürger·innen, die 
letztendlich zur herausragenden Ehre der ›Ehrenbürger-
schaft‹ führen, wie der von Uli Böker.

Einer Handwerksfamilie entwachsen (Elterliche 
Schneiderei Simader), zur Kindergartenpädagogin 
ausgebildet, verliebt-verlobt-verheiratet und schon 
mit Nachwuchs beschäftigt. Mit Adalbert Böker, einem 
Findling aus dem Norden der damaligen BRD, wird 
ein Architekturbüro strukturiert. Besonders mit ihrer 
großen Schwester Gerti und vielen Freunden wurden 
viele öffentlichkeitswirksame Aktionen erarbeitet, 
gemacht, belebt. Ihr Talent zum Organisieren bringt 
sie auch zum Thema Kulturorganisation, wo sie 
verschiedenste Stationen durchläuft/erlebt und in den 
vergangene 30 Jahren letztendlich für die Gesellschaft 
das Miteinander und die Zukunft thematisiert.

Die wirklich beeindruckende ehrenamtliche und beruf-
liche bisherige Vergangenheit sprengt diesen Rahmen 
und ist wunderbar nachzulesen (proO.ottensheim.at). 

So mußte wohl ihr Engagement um 1994 
konsequenterweise in die Ortskernbelebungsinitiative 
pro O. führen, die 1997 aus Anlass des geplanten 
Neubaues des Amtshauses außerhalb des Ortskerns 
zur wahlwerbenden Liste mutierte. Als Teil dieser 
bunten Gruppe kommunalpolitisch engagierter 
Ottensheimer:innen wurde sie 2003 zur ersten Bürger-
meisterin Ottensheims gewählt, damals eine Einzel-
erscheinung im Mühlviertel.

Ehrenbürgerin Uli Böker von Florian Silvester
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Wir erlebten die folgenden 12 Jahre mit einer 
moderierenden, zusammenführenden Bürgermeisterin, 
in denen Ottensheim zu einer Vorzeigegemeinde nicht 
nur in Sachen Ortskernbelebung wurde. 

Aus Sicht von pro O. sind natürlich das Neue Amtshaus 
und der Weg dazu ein Meilenstein kommunalen 
Wirkens. Der Gemeindesaal als gebautes Statement 
für offene Kommunalpolitik von unten und nicht von 
oben verordnet, ist ein zivilgesellschaftliches Manifest 
für Mitbestimmung und Transparenz. Durch Ulis starken 
Willen nach gemeinschaftlichen Lösungen gibt es in 
Ottensheim auch eine der ersten Begegnungszonen 
Österreichs,  bevor es diesen Begriff straßenverkehrs-
technisch überhaupt gab. Genau überlegte Konzepte 
und Ideen sind ihr Rezept. Selbstbewusst um klare 
Ziele kämpfend, gemeinsam mit allen Fraktionen, mit 
überlegten Konzepten werden Ideen auf den Boden 
gebracht, Projekte umgesetzt.

Vieles, was eine Gemeinde ausmacht, und speziell 
die Baukultur bringt den Baukulturpreis von 2012 
nach Ottensheim. Besonders wichtig ist auch das in 
die Zukunft weisende Projekt SEIL 2022 als Ortskern-
entwicklungsprojekt, mit dem Strategieüberlegungen 
der Gemeinde zum Umgang mit gemeindeeigenen 
Immobilien und Liegenschaften erarbeitet werden 
sollen. 

Es zeugen zahlreiche Besuche anderer Kommunen aus 
dem In- und Ausland auf der Suche nach Inspiration, 
nach Rezepten vom zukunftsweisenden Ansatz in 
Ottensheim.

Uli wirkt auch mit zahlreichen Vorträgen z.B. beim 
Forum Alpbach 2014 und 2015, in denen sie 
Ottensheim weithin bekannt macht. Die Leader Region 
UWE (jetzt Urfahr West) und europaweite Projekte wie 
Cultrips sind eng mit ihrem Namen verbunden.

Als Landtagsabgeordnete und Nationalrätin hat sie sich 
mit Herz und Hirn für die Anliegen der Kommunen, 
der Baukultur und damit verbunden dem Klima - im 
speziellen dem Bodenschutz - eingesetzt. Immer als 
Teil eines Ganzen, als Teamspielerin, baut sie mit an 
Bühnen für ein nachhaltiges Gemeindeleben. 

Neben der öffentlichen Uli gibt es auch noch die private 
Uli, die Schwester, die Mutter, die Großmutter und die 
Urgroßmutter. Und ebenso wichtig: Ulis Freundeskreis 
in Ottensheim, der sie über die Jahre begleitet und 
herausfordert, in dem vieles, das später in Ottensheim 
entstanden ist, erstmals aufgeworfen, diskutiert wurde. 

Wir denken, dass Ottensheim schon 
recht stolz auf ›Ihre‹ Uli Böker sein 
kann, herzlichen Glückwunsch ☺
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Viele Gemeinden kämpfen aktuell um ihr finanzielles 
Überleben. 2025 werden sich mehr als die Hälfte der 
Gemeinden in Oö im Härteausgleich befinden, d. h. sie 
können ihre laufenden Aufgaben nicht mehr eigen-
ständig finanzieren.(1  
Eine wichtige Rolle spielen dabei die Ertragsanteile 
des Bundes, weil sie für die meisten Gemeinden die 

wichtigste Einnahmequelle darstellen. Aufgrund der 
schlechten wirtschaftlichen Entwicklung stagnieren 
aber die Ertragsanteile und verbleiben seit 2022 z. B. 
für Ottensheim bei etwas über 5 Mio. Euro pro Jahr. 
Gleichzeitig steigen die Kosten aber stark an; vor allem 
die Umlagen fressen den Gemeinden den finanziellen 
Spielraum weg.(2

Mit dieser Umlage müssen die Gemeinden die Alten- 
und Pflegeheime und Krankenhäuser mitfinanzieren. 
Zusätzlich wird eine Landesumlage einbehalten.  
2025 bleiben nach Abzug dieser Umlagen für die 
Marktgemeinde nur noch 27.5 % der Ertragsanteile zur 
Verfügung. Wenn man bedenkt, dass Ertragsanteile 
eigentlich die kommunale Daseinsvorsorge finanzieren 
sollten, ist nicht einzusehen, dass dieses Geld mittler-
weile großteils für Umlagen verplant werden muss.

Das Zentrum für Verwaltungsforschung (KDZ) 
hat sich in der aktuellen Ausgabe des Gemeinde-
magazin ›public‹ angesehen, welchen Anteil die 
anderen Bundesländer den Gemeinden überlassen. 
Mit Erstaunen stellt man fest, dass das Land OÖ mit 
Abstand die höchsten Umlagen einkassiert.  
Durchschnittlich (ohne OÖ und Wien) verbleiben 2025 
46 % der Einnahmen aus Ertragsanteilen bei den 
Gemeinden, in Salzburg sogar 56 %.(3

Haushalt der MGO 2022 2023 2024 2025 VA

Ertragsanteile 5 099 235 € 5 022 082 € 5 087 628 € 5 010 500 €

Alten- und Pflegeheim Beiträge (SHV) -1 296 946 € -1 383 943 € -1 469 802 € -1 699 800 €

Krankenhausbeiträge -1 267 781 € -1 512 163 € -1 589 563 € -1 667 300 €

Landesumlage -297 534 € -288 742 € -272 517 € -265 700 €

Netto Ertragsanteile 2 236 974 € 1 837 234 € 1 755 746 € 1 377 700 €
Ertragsanteil nach Abzug der Umlagen in % (43.87 %) (36.58 %) (34.51 %) (27.50 %)

Salzburg wir kommen!

Vergleich der Ertragsanteile nach Abzug der Umlagen in Prozent (3

■ 2019 ■ 2025 ■ 2028

von Hannes Reiter-Schwaighofer
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Quellen:
1) https://www.meinbezirk.at/urfahr-umgebung/c-politik/uu-gemeinden-sind-in-grossen-finanziellen-noeten_a7072978

2)  Finanzdaten der Marktgemeinde Ottensheim 

https://www.ottensheim.eu/system/web/amtstafel.aspx?detailonr=225509271&menuonr=218489995

3)  Gemeindemagazin ›public‹ 1-2/2025, Seite 25  

http://www.gemeindemagazin.at/epaper/2025/1-2_2025/24/

Mit diesem zusätzlichen Geld könnte die Gemeinde 
viele Projekte wieder aus eigener Kraft stemmen und 
müsste nicht jedes Mal beim Land betteln gehen. 
Donauhalle, Alter Bauhof oder andere Gemeinde-
immobilien könnten dann wesentlich leichter in Angriff 
genommen werden. Undichte Schuldächer, gute Kinder-
betreuungseinrichtungen, Vereinsförderungen oder eine 
Unterstützung des Fährbetriebs, usw. wären plötzlich 
kein größeres Thema mehr.

Ja, mir ist klar, dass es unterschiedliche Rahmen-
bedingungen bei den Ländern gibt und das Land Oö 
einen Teil der einbehaltenen Gelder wieder an 
Gemeinden auszahlt. Transparent und effizient ist 
diese ›Ehrenrunde‹ des Geldes nicht. Außerdem habe 
ich Zweifel, ob das Land wirklich sorgsamer mit dem 
Geld der Gemeinden umgeht. Der eine oder andere 
ignorierte Bericht des Landesrechnungshofes bestätigt 
diese Zweifel immer wieder.

Jetzt stellt sich natürlich die Frage: Warum gibt es 
diese Ungleichbehandlung bzw. warum lassen wir 
uns das gefallen? Dieses Geld steht den Gemeinden 
zu, die Länder bekommen ohnehin einen beträcht-
lichen Anteil der Ertragsanteile. Warum regt sich 
kein Widerstand bei Gemeindevertreter:innen und 
Bürgermeister:innen? Warum stimmen Gemeinde-
vertrer:innen auf Landesebene in den Gemeindever-
bänden dieser Ungerechtigkeit zu? Warum traut man 
den handelnden Personen in den Gemeinden nicht zu, 
selbst am besten zu wissen, wie das Geld verwendet 
werden soll?

So kann es jedenfalls nicht weiter gehen. Sollte es nicht 
bald Verbesserungen geben, bleibt uns immer noch der 
Ausweg, beim Land Salzburg vorsichtig anzufragen, ob 
wir ev. das Bundesland wechseln könnten …

aktuelle 
Berechnung 

Oö

Berechnung 
mit Durch-

schnitts-wert

Berechnung 
wie in 

Salzburg

Ertragsanteile für 
Ottensheim 2025 5 010 500 € 5 010 500 € 5 010 500 €

Ertragsanteile nach 
Abzug der Umlagen in % 27 % 46 % 56 %

Ertragsanteile nach 
Abzug der Umlagen 1 377 700 € 2 283 356 € 2 805 880 €

Differenz zur 
aktuellen Berechnung 0 € 905 656 € 1 428 180 €

›Würde das Land OÖ den Durch-
schnitt der übrigen Bundesländer an 
die Gemeinden auszahlen, hätte die 
Gemeinde Ottensheim ca. 900.000 Euro 
pro Jahr mehr zur Verfügung. Bei 
einer Berechnung wie in Salzburg, 
wären es sogar über 1.4 Mio. Euro pro 
Jahr. Ein gewaltiger Unterschied.‹

Ertragsanteile
× Der Anteil der Gemeinden an den 

gemeinschaftlichen Steuereinnahmen 
(Umsatz-, Lohn-, und Körperschaftssteuer, …) 

× Die Gemeinden bekommen ca. 
12 % dieser Steuereinnahmen.

× Ertragsanteile machen fast 40 % 
der Einnahmen 2025 aus und haben 
sich seit 2022 kaum verändert.

Umlagen
Gemeinden sind zur (Mit-) Finanzierung von 
× SHV (Alten- und Pflegeheime)
× Krankenanstalten 
× Landesumlage
verpflichtet. Diese Umlagen sind in  
den letzten Jahren stark gestiegen.
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Bleib auf dem Laufenden, melde dich für unseren Newsletter an. https://proo.ottensheim.at/html/newsletter-anmeldung

facebook.com/ 
proo.ottensheim

instagram.com/ 
proo.ottensheim

twitter.com/ 
proO_Ottensheim

proo.ottensheim.at pro.O@ottensheim.at

pro O. Montage
jeweils ab 1930 Uhr  
in der Postwerkstatt 
Ottensheim

Frischluftkino
Samstag, 28. Juni 2025
Der Marktplatz wird 
wieder zum gemeinsamen 
Wohnzimmer.

Wachauer Marillen
Wir holen sie für Sie.
Wenn sie reif sind, 
wahrscheinlich Ende Juli

Gemeinderatssitzung
jeweils um 1900 Uhr,  
im Gemeindesaal
Montag, 23. Juni
Montag, 22. September

Sehr schön wars!


